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dürfnisbefriedigung und das wach­
sende Gewicht der geistigen und so­
zialen Bedürfnisse. 2. Zu den grund­
legenden Aufgaben der organischen 
V. gehören die bewußte Nutzung 
der ökonomischen Gesetze des So­
zialismus, die gesellschaftlich wirk­
samere Beherrschung der Wechsel­
wirkungen zwischen der Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und dem notwen­
digen Fortschritt in der 
wissenschaftlichen Leitung der ge­
sellschaftlichen Prozesse, insbeson­
dere die Vervollkommnung der Lei­
tung und Planung der sozialisti­
schen Wirtschaft. Wie auf dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU her­
vorgehoben wurde, gilt es, alle Vor­
aussetzungen zu schaffen, die zur 
möglichst schnellen Überleitung 
neuer Ideen von der Erforschung 
bis zur Massenproduktion beitragen 
und die Herstellung veralteter Er­
zeugnisse zuverlässig verhindern. 3. 
Die dem Sozialismus innewohnen­
den und sich mit zunehmender 
Reife der sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse immer weiter aus­
bildenden objektiven Möglichkeiten 
der —*• sozialistischen ökonomischen 
Integration verbinden sich unmittel­
bar mit den Erfordernissen der Ent­
wicklung der Produktivkräfte. Die 
sozialistische ökonomische Integra­
tion zeugt von der zunehmenden 
Reife der sozialistischen Produk­
tionsweise, deren Vorzüge mehr 
und mehr auch im internationalen 
Maßstab genutzt werden. Die äuße­
ren ökonomischen Beziehungen 
verwandeln sich in unmittelbare 
volkswirtschaftliche Wachstumsfak­
toren. Die sozialistische ökonomi­
sche Integration wird immer mehr 
zu einem entscheidenden Intensivie­
rungsfaktor der Produktion jedes 
Mitgliedslandes des RGW. Die wis­
senschaftlich-technische Revolution 
ist ihrerseits aber nur durch die ge­
meinsamen Anstrengungen der Mit­
gliedsländer des RGW effektiv zu 
verwirklichen. Die weitere Entwick­

lung der sozialistischen ökonomi­
schen Integration wirkt in wachsen­
dem Maße aktivierend auf die 
Durchsetzung der wissenschaft­
lich-technischen Revolution: Spe­
zialisierung, Kooperation und Kon­
zentration von Wissenschaft und 
Technik sowie der Produktion im 
Rahmen der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft erhöhen wesentlich 
die Effektivität der Erarbeitung und 
Realisierung revolutionärer wissen­
schaftlich-technischer Neuerungen; 
zum Teil ermöglicht die wissen­
schaftlich-technische Zusammenar­
beit überhaupt erst, wissenschaft­
lich-technische Probleme zu lösen. 
—► Produktivkräfte im Sozialismus, 
—► Produktionsverhältnisse im Sozia­
lismus.

Vergesellschaftung der Arbeit 
und der Produktion: die gesetz­
mäßige Vertiefung des gesellschaft­
lichen Charakters der Arbeit und 
der Produktion. Arbeitsteilung, Ko­
operation, Konzentration, Zentrali­
sation und Kombination sind For­
men dieses Prozesses. Die V. ist we­
sentlichstes Element des Wechsel­
verhältnisses zwischen Produktiv­
kräften und Produktionsverhältnis­
sen. Die V. fördert die Entwicklung 
beider Seiten und wird selbst durch 
die Erfordernissse der Produktiv­
kraftentwicklung vorangetrieben. 
Im Kapitalismus bedingt die V. die 
maschinelle Großproduktion und 
führt zur nationalen und internatio­
nalen Verflechtung des Reproduk-

Srozesses. Sie vollzieht sich 
die kapitalistische Konkur­

renz und findet ihren Ausdruck in 
nationalen und internationalen Mo­
nopolen und im Staatsmonopolis­
mus. Die V. im Kapitalismus ist 
gleichzeitig eine wesentliche Grund­
lage der Formierung der Arbeiter­
klasse. Sie führt zur Konzentration 
der Arbeiterklasse in Großbetrieben 
und Industriezentren und schafft 
Bedingungen für ihre Organisation, 
Bewußtseinsbildung, Disziplinie-


